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Gesunde Zähne – gesunder Mensch

TAG DER ZAHNGESUNDHEIT
AM 25.09.09

MIT ZAHNBÜRSTEN – TAUSCH – AKTION !

Um Entzündungen im Mund-
raum und frühzeitigen Zahn-
verlust zu vermeiden, brau-
chen Sie gesunde Zähne und
gesundes Zahnfleisch. Die
richtige Pflege zu Hause und
eine professionelle Reinigung
in Ihrer Zahnarztpraxis runden
die perfekte Vorsorge ab.

Wir bieten Ihnen am
25. September 2009 von
8:00 bis 16:00 Uhr die Mög-
lichkeit sich über Wissens-
wertes zu informieren.

Gerne erklären wir Ihnen
wie Sie Gesundheitsrisiken

rechtzeitig erkennen und
Folgekrankheiten durch
konsequente Pflege und
goDentis-Prophylaxe
vermeiden können.

Wir freuen uns auf Ihren
Besuch!
Kinder, Mütter und Väter,
bringt eure Gebrauchte mit!

Ihre goDentist-Praxis:
Zahnarztpraxis
Dr. Thomas Wietzorke
Marktallee 62
48165 Münster-Hiltrup
Telefon 0 25 01- 2 48 51
www.dr-wietzorke.de

ZAHNARZTPRAXIS
Dr. Rüther & Partner

www.drruether.de

Dr. Stephan Rüther
& Partner

Davertstraße 45
48163 Münster

Tel.: 0 25 01 - 588 288
Fax: 0 25 01 - 588 289

Zertifizierte Tätigkeitsschwerpunkte:
Implantologie
Prophylaxe

Bleaching / Zahnaufhellung
Moderne Endodontie (Wurzelkanalbehandlung)
Ästhetische Zahnheilkunde
Keramikrestaurationen
Parodontologie / Oralchirurgie

Tag der Zahngesundheit 2009 

„Gesund beginnt im Mund - 
krank sein oftmals auch“ 

Die Zahnärztekammer informiert Sie 
am Samstag, dem 26. September 2009 

von 10:00 bis 16:00 Uhr 
in Münster in der Salzstraße / Ecke Erbdrostenhof 

WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH! 
Idenbrockplatz 27|48159 Münster|Fon 0251-212062|www.a-s-dental.de

Meisterklasse!Zahnersatz der

…für Lebensfreude mit schönen Zähnen.

ästhetisch
passgenau
langlebig
biokompatibel
erweiterte Garantieleistung
erstklassiger Service und persönliche Betreuung
Termintreue
individuelle preiswerte Lösungen
Made in Münster

»Rufen Sie uns an!«

Am 25. September, dem „Tag
der Zahngesundheit“ steht
die Beziehung zwischen der
allgemeinen Gesundheit und
Erkrankungen von Zähnen
und Zahnfleisch im Mittel-
punkt. Ein wichtiges Thema:
Chronische bakterielle Ent-
zündungen im Mundraum –
wie eine Parodontitis –  kön-
nen nicht nur Zahnverlust
zur Folge haben. Schädliche
Bakterien, die sich über das
Blut im ganzen Körper vertei-
len, können auch die Risiken
für Herzinfarkt oder Schlag-
anfall erhöhen und Stoff-
wechselerkrankungen wie
Diabetes begünstigen. Zudem
bestehen auffällige Zusam-
menhänge zwischen unterge-
wichtigen Frühgeburten und
Schwangeren mit bakteriel-
len Entzündungen im Mund-
raum. Diese Wechselwirkun-
gen zwischen der Mundge-
sundheit und der allgemei-
nen Gesundheit sind seit Jah-
ren wissenschaftlich unter-
sucht.

Bei einer Parodontitis – der
chronischen Entzündung des
Zahnhalteapparates – nisten
sich Bakterien in Zahnzwi-
schenräumen und Zahn-
fleischtaschen ein. Diese
scheiden giftige Stoffe und
Substanzen aus, die Zähne
und Kieferknochen angrei-
fen.

Unser Immunsystem rea-
giert um die Bakterien zu zer-
stören, die auf diesem Wege
zusammen mit Entzündungs-

stoffen ins Blut gelangen kön-
nen. Ein mögliche Folge: wei-
tere Entzündungen im ge-
samten Körper! Mittlerweile
gilt es als gesichert, dass
chronische Entzündungen im
Mund die Risiken für Herzin-
farkt, Schlaganfall und Arte-
riosklerose erhöhen. Aber
auch langwierige Entzündun-
gen in der Muskulatur kön-
nen ihre Ursache in einer
nicht behandelten Parodonti-
tis haben.

Um eine Basis für die allge-
meine Gesundheit zu schaf-
fen ist es demnach enorm
wichtig, einer Parodontitis
rechtzeitig und dauerhaft
vorzubeugen.

Aus zahnmedizinischer
Sicht die beste Empfehlung:
die regelmäßige Prophylaxe
in der Zahnarztpraxis. „Hier
gibt es allerdings gewaltige
Unterschiede“, erklärt Dr.
Thomas Wietzorke, goDen-
tis-Zahnarzt aus Münster-Hil-
trup. Nur zwei Mal im Jahr
die Zähne eine halbe Stunde
lang reinigen zu lassen hat
dabei nichts mit moderner
Prophylaxe zu tun. „Jeder
Mensch hat ein persönliches
Risiko für eine Parodontitis,
das durch eine standardisier-
te Diagnostik und einer da-
raus resultierenden Risikobe-
wertung regelmäßig be-
stimmt werden sollte“, ergän-
zen Dr. Anne Winter und Dr.
Jochen Hillgärtner, Zahnärzte
aus Greven.

Im Rahmen moderner Pro-
phylaxe-Konzepte wird für je-
den Patienten ein persönli-
cher Zahnpflegefahrplan auf
Basis des individuellen Paro-
dontitis- und Karies-Risikos
entwickelt. Erst nach einge-
hender Untersuchung und
der Bewertung des aktuellen
Zustandes von Zähnen und
Zahnfleisch entscheiden die
Zahnprofis über Art und Um-
fang der Behandlung.

Das Ziel: Risiken rechtzei-
tig zu erkennen und Krank-
heiten zu vermeiden – getreu
dem Motto „Gesund beginnt
im Mund“.

Rechtzeitig
und dauerhaft

vorbeugen
Regelmäßige Prophylaxe wichtig

In jungen Jahren sollte die
Zahnpflege spielerisch im Mit-
telpunkt stehen.

Erkrankungen im Zahn-,
Mund- und Kieferbereich
können unbehandelt unter
anderem zu Kopf-, Rücken
und Nackenschmerzen,
Herz- Kreislauferkran-
kungen sowie zu
einer Ver-
schlechte-
rung von
Diabe-
tes füh-
ren. Da-
rauf
weist
die
Zahn-
ärzte-
kammer
Westfalen-
Lippe
(ZÄKWL) zum
diesjährigen Tag der Zahnge-
sundheit am Freitag, 25. Sep-
tember, hin.

Der Aktionstag findet unter

dem Motto „Gesund beginnt
im Mund – krank sein oft-
mals auch“ statt. Mit bundes-
weiten Veranstaltungen wird
über die Zusammenhänge
zwischen Zahn- und Allge-
meinerkrankungen aufge-
klärt.

Dr. Martina Lösser, Presse-
sprecherin und Vorstandsre-

ferentin der Zahnärz-
tekammer West-

falen-Lippe
(ZÄKWL):
„Die Wissen-
schaft er-
forscht im-
mer stärker
die Wech-
selwirkun-
gen von
Zahn- und

Allgemeiner-
krankungen.

Der Zahnarzt
kann häufig erste

Symptome im Mund seines
Patienten feststellen, die auf
eine auch durchaus ernstere
Allgemeinerkrankung hin-

weisen. Darum raten wir, re-
gelmäßig zur Kontrolle in die
Zahnarztpraxis zu kommen.
Gesunde Zähne und gesun-
des Zahnfleisch haben eine
große Bedeutung für unsere
Gesundheit.“

Zahlreiche Zahnärzte im
Münsterland beraten anläss-
lich des Tages der Zahnge-
sundheit mit verschiedenen
Aktionen in ihren Praxen.
Außerdem wird ein Infostand
am Samstag, 26. September,
in der Innenstadt von Müns-
ter informieren. Der Info-
stand der ZÄKWL in Münster
am Erbdrostenhof in der Salz-
straße ist in der Zeit von 10
bis 16 Uhr besetzt.

Der 1. bundesweite „Tag
der Zahngesundheit“ wurde
am 25. September 1991 ver-
anstaltet. 25 Organisationen
aus Zahnärzteschaft und
Krankenkassen waren an der
Gründung beteiligt. Der jähr-
lich stattfindende Aktionstag
dient der Aufklärung von Pa-
tienten, befasst sich mit

wechselnden zahnmedizini-
schen Themen und findet
bundesweit großen Anklang
in der Bevölkerung.

Tag der Zahngesundheit zeigt Verbindung von Zahn- zu Allgemeinerkrankungen auf
Viele Menschen wissen zu
wenig über die Bedeutung
der Gesundheit ihrer Zäh-
ne.

Wechselwirkungen

Gesunde Zähne und gesundes
Zahnfleisch haben eine große
Bedeutung für die Gesundheit.

Noch Anfang der 80er Jahre
war es um die Mundgesund-
heit der Deutschen nicht ge-
rade gut bestellt. Karies und
Zahnfleischerkrankungen
waren weit verbreitet, selbst
bei Jugendlichen waren im
Schnitt schon fast sieben
Zähne an Zahnfäule er-
krankt.

Aber die Situation hat sich
in den letzten Jahrzehnten
erheblich verbessert. Vor al-
lem auf dem Gebiet der Ka-
riesbekämpfung wurden gro-
ße Erfolge erzielt.

Die positive Entwicklung
beruht dabei auf einer Reihe
von Ursachen: Die Fluoridzu-
fuhr über Zahnpasta und
Speisesalz, die Gruppenpro-
phylaxe an Schulen und Kin-
dergärten und die Individual-
prophylaxe beim Zahnarzt
spielen ebenso eine Rolle wie
das durch Aufklärungsarbeit
gesteigerte aktive Mundge-
sundheitsverhalten der Be-
völkerung.

Die Erfolge bei der Karies-
bekämpfung haben aller-
dings eine Schattenseite: Pa-
rodontalerkrankungen bei Er-
wachsenen nehmen nach ei-
ner in 2005 durchgeführten
Studie wieder zu. Der Grund
dafür ist, dass die Anfälligkeit
für Erkrankungen des Zahn-
halteapparates mit dem Le-
bensalter steigt. Da Erwach-
sene immer mehr Zähne im-
mer länger behalten, wächst
zugleich auch ihr Parodonti-
tisrisiko.

Die Ziele stehen fest: In
Anlehnung an globale Vorga-
ben der Weltgesundheitsor-
ganisation hat die Bundes-
zahnärztekammer Mundge-
sundheitsziele für Deutsch-
land im Jahr 2020 beschlos-
sen. Danach sollen die bishe-
rigen Erfolge bei der Karies-
bekämpfung gehalten und
weiter ausgebaut werden,
schwere parodontale Erkran-
kungen sollen dadurch auf 10
bis 20 Prozent je nach Alter
der Erwachsenen reduziert
werden.

Mundgesundheit

Erheblich
verbessert

Implantatversorgung aus einer Hand!

Dr. med. dent. Gregor Golfmann
Tätigkeitsschwerpunkt Implantologie

Mitglied Deutsche Gesellschaft für Implantologie (DGI)

Amelsbürener Straße 40
48165 Münster

Tel. 02501-262020
www.dr-golfmann.de

Regelmäßige Prophylaxeuntersuchungen und professionelle Zahnreinigungen in der Zahnarztpraxis leisten einen wesentlichen Bei-
trag zur Mundgesundheit.



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /Description <<
    /FRA <>
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for improved printing quality. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308000200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e30593002537052376642306e753b8cea3092670059279650306b4fdd306430533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /DEU <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.000 842.000]
>> setpagedevice


